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Eine Stadt mit 100.000 Geschichten

Mit einem klaren Blick nach vorn hat
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
beim Neujahrsempfang der Stadt Kai-
serslautern das Jubiläumsjahr 2026
eingeläutet. In der ganz im Jubiläums-
design geschmückten Fruchthalle, die
2025 als bedeutender rheinland-pfäl-
zischer Demokratieort ausgezeichnet
wurde, kamen rund 700 Gäste aus Po-
litik, Gesellschaft, Kultur, Wirtschaft
und Ehrenamt zusammen.

2026 wird für Kaiserslautern ein
besonderes Jahr: Vor 750 Jahren ver-
lieh Rudolf von Habsburg der Stadt die
Stadtrechte. „750 Jahre Kaiserslau-
tern – das ist kein Rückblick im Muse-
umssinn. Es ist eine Einladung, diese
Stadt neu zu sehen. Mit einem be-
wussten Blick auf das, was sie stark
macht, was sie zusammenhält und
was sie lebenswert macht“, so Ober-
bürgermeisterin Kimmel.

Im Mittelpunkt ihrer Rede standen
Gemeinschaft, Zusammenarbeit und
der Mut, neue Wege zu gehen. Kimmel
betonte, dass Kaiserslautern von den
Menschen lebe, die hier wirken: „Jede
und jeder von uns ist ein Gesicht die-
ser Stadt. Gemeinsam können wir ei-
nen Unterschied machen – und das
tun wir jeden Tag.“

Besondere Akzente setzte die
Oberbürgermeisterin auf die kulturel-

le Vielfalt und die internationale Prä-
gung der Stadt. Kaiserslautern sei
Heimat für Menschen aus rund 150
Nationen und zugleich Teil der größten

OB Kimmel stimmt beim Neujahrsempfang auf Jubiläumsjahr ein

US-amerikanischen Militärcommuni-
ty außerhalb der Vereinigten Staaten.
„Wir zeigen als Stadt jeden Tag, dass
wir offene, freundliche Gastgeber
sind – ein echtes Home away from ho-
me“, sagte Kimmel.

Auch die Rolle von Wissenschaft
und Wirtschaft hob sie hervor. Die en-
ge Zusammenarbeit mit der RPTU, der
Wirtschaftsförderung sowie regiona-

len Unternehmen werde weiter ge-
stärkt. „Wir machen Ernst mit dem Zu-
sammenwachsen von Stadt, Wissen-
schaft und Wirtschaft. Das ist ein
wichtiger Schlüssel für Fachkräfte,
Studierende und die Zukunft unserer
Stadt.“

Ein zentrales Thema war zudem die
Stadtentwicklung, insbesondere das
Pfaff-Quartier. Die Oberbürgermeiste-
rin sprach von einem notwendigen Pa-
radigmenwechsel hin zu mehr Erhalt,
Nachhaltigkeit und Respekt vor der In-
dustriegeschichte. Als Beispiel nann-
te sie den geplanten Erhalt des Koh-
lenbunkers als zukünftigen Ort der
Begegnung. „Wir bewahren Geschich-
te und schaffen zugleich neue Aufent-
haltsqualität. Das ist verantwortungs-
volle Stadtentwicklung“, so die Rat-
hauschefin.

Mit Blick auf die kommunalen Fi-
nanzen unterstrich sie die Bedeutung
einer verlässlichen und dauerhaften
Finanzierung der Städte. Gleichzeitig
verwies sie auf positive Impulse durch
das Sondervermögen für Infrastruk-
tur und Klimaneutralität sowie auf
konstruktive Gespräche auf Landes-
und Bundesebene. „Unser Ziel ist klar:
Gestaltungsspielräume für die Kom-

munen sichern – mit Respekt, Augen-
höhe und gemeinsamem Anpacken.“

Ein weiterer Ausblick galt den an-
stehenden Projekten: dem städtebau-
lichen Wettbewerb für den neuen
Stadtteil am Betzenberg, der Umset-

zung des integrierten nachhaltigen
Stadtentwicklungskonzepts (INSEK)
sowie der Weiterentwicklung der The-
aterwiese als attraktiver Aufenthalts-

ort in der Stadtmitte – wenn auch es
baulich erst nach den Jubiläumsfeier-
lichkeiten losgehen wird, wie das
Stadtoberhaupt ankündigte.

Das Jubiläumsjahr 2026 wird be-
wusst über das gesamte Jahr hinweg
gefeiert – mit bestehenden und neuen
Formaten, mit Beteiligung aus der
Stadtgesellschaft und mit Raum für
Begegnung. Das Leitmotiv „Kurze We-
ge – lange Geschichte“ soll dabei Ori-
entierung geben. „Dieses Jubiläum
soll ein Jahr für alle werden. Für Altein-
gesessene und Zugezogene. Für Jung
und Alt. Für alle, die Kaiserslautern
mitgestalten – sichtbar oder leise“,
betonte die Oberbürgermeisterin.

Zum Abschluss rief Kimmel dazu
auf, das Jubiläumsjahr aktiv mitzuge-
stalten: „Wir feiern nicht nur Vergan-
genes. Wir feiern das, was Kaiserslau-
tern heute ist – und das, was es mor-
gen sein kann. Ich habe Lust auf die
Zukunft in dieser Stadt. Mit Ihnen.“
Und wie bereits in den Vorjahren
stand ganz am Ende der Rede ein ge-
meinsames Lied – „Freude schöner
Götterfunken“ in einer leicht an Kai-
serslautern angepassten Textversion.

Der Neujahrsempfang begann be-
reits musikalisch, mit einer von den
Freunden des Pfalztheaters und dem
Musikerduo IC Strings arrangierten

Musikvideo zu „We are the World“, mit
Beiträgen aus vielen Lautrer Kitas und
Schulen sowie einigen Partnerstäd-
ten. |ps

Geführter Spaziergang
durch den Ruheforst

Am Sonntag, 25. Januar, findet um 10
Uhr ein geführter Spaziergang durch
den Ruheforst Kaiserslautern statt.
Treffpunkt ist am Parkplatz West I an
der Mannheimer Straße stadtaus-
wärts, der auch direkt mit der Buslinie
101 erreichbar ist. Auf den Waldwe-
gen ist festes Schuhwerk für die 1,5
Stunden andauernde Veranstaltung
von Vorteil. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. |ps

Neue Eisbahn startet
im Herbst durch

Kaiserslautern wird wieder eine Eis-
bahn bekommen. Jedoch nicht noch in
diesem Winter, sondern erst ab No-
vember. Das hat der neue Betreiber
dem Citymanagement mitgeteilt. „Da
wir das Projekt auf seriöse Art und
Weise und mit der gebotenen Qualität
und Größe umsetzen möchten, ist es
leider zu Beginn dieses Jahres nicht
mehr realisierbar“, erklärt der Leiter
des Citymanagements, Alexander
Heß. „Das Zeitfenster, das uns in die-
sem Winter noch zur Verfügung steht,
wird immer kleiner, Finanzierungsfra-
gen sind leider immer noch nicht final
geklärt. Deswegen haben wir uns nun
gemeinsam mit dem Betreiber ent-
schlossen, die Bemühungen für die
aktuelle Saison einzustellen.“

Stattdessen laufen die Verhandlun-
gen nun mit Volldampf für die neue
Saison 2026/27, die direkt im No-
vember beginnen soll und dann wie-
derum bis Februar gehen soll. Heß:
„Dann haben wir genügend Vorlauf-
zeit und dennoch im Jubiläumsjahr
eine tolle Attraktion bereits ab dem
Spätherbst.“ |ps

Sanierung der
Spitalstraße

Seit dem 12. Januar wird im Auftrag
des Tiefbaureferats unter Vollsper-
rung die Spitalstraße saniert. Dabei
wird auf einer Fläche von 2.100 m² die
gesamte Verkehrsfläche niveaugleich
in Pflasterbauweise ausgebaut. Die
Arbeiten erfolgen in drei Bauabschnit-
ten, beginnend an der Kreuzung Ken-
nelstraße. Von dort geht es in Rich-
tung Westen zunächst bis zur Woll-
straße, von dort bis zur Holzstraße
und dann im dritten Abschnitt bis zur
Kammgarnstraße. Die Arbeiten dau-
ern bis etwa Ende April und werden
rund 700.000 Euro kosten. |ps

Sammlerstück zum
Stadtjubiläum

Zum Auftakt des Jubiläumsjahres
stellt die Stadt Kaiserslautern einen
besonderen Null-Euro-Schein vor. Auf
der Souvenir-Banknote sind markante
Bauten der Stadt sowie Rudolf von
Habsburg als Verleiher der Stadtrech-
te im Jahr 1275 zu sehen.

Der Null-Euro-Schein ist in zwei ver-
schiedenen Varianten in der Tourist In-
formation erhältlich. Die Standardver-
sion mit silbernem Hologramm wird für
3,00 EUR angeboten (2.000 Stück) und
die Sonderedition mit goldenem Holo-
gramm ist zum Preis von 4,00 EUR zu
erwerben (1.000 Stück). |ps
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Oberbürgermeisterin Kimmel bei ihrer Rede FOTO: VIEW - DIE AGENTUR

Noch ist alles leer: Der Saal der Fruchthalle kurz vor Beginn
FOTO: VIEW - DIE AGENTUR

Wie bereits in den Vorjahren wurde am Ende der Rede ein Lied gesun-
gen FOTO: VIEW - DIE AGENTUR

Rund 700 Gäste waren am Montagabend in die Fruchthalle gekommen FOTO: VIEW - DIE AGENTUR
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Bekanntmachung

HAUSHALTSSATZUNG
der Reichswaldgenossenschaft Kaiserslautern

für das Jahr 2026

Die Verwaltungskommission der Reichswaldgenossenschaft Kaiserslautern hat auf
Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der derzeit geltenden Fassung
in Verbindung mit den Bestimmungen des Vergleichs (§ 22) und des Reglements für
die reichswaldberechtigten Gemeinden vom 3. September 1839 bzw. vom 14. Juni
1840, in ihrer Sitzung am 18.11.2025 folgende Haushaltssatzung beschlossen, die
nach Genehmigung der Kreisverwaltung Kaiserslautern als Aufsichtsbehörde,
bekannt gemacht wird.

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 3.796.200 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 660.754 Euro
das Jahresergebnis auf 3.135.446 Euro

2. im Finanzhaushalt
die ordentlichen Einzahlungen auf 3.796.200 Euro
die ordentlichen Auszahlungen auf 1.651.040 Euro
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 2.145.160 Euro

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 5.000 Euro
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.310.000 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeiten auf -1.305.000 Euro

die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0 Euro
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 840.160 Euro
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf - 840.160 Euro

der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf 3.801.200 Euro
der Gesamtbetrag der Auszahlungen auf 3.801.200 Euro
dieVeränderung des Finanzmittelbestandes auf 840.160 Euro

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt
für
zinslose Kredite auf 0 Euro
verzinste Kredite auf 0 Euro

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in
künftigen Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen können,
wird festgesetzt auf 0 Euro

§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird festgesetzt auf 0 Euro.

§ 5 Bauholzvergütung
Die Höhe der Bauholzvergütung beträgt 130 Euro pro Kubikmeter verwendetes Bau-
holz.

§ 6 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals betrug zum 31.12.2024 82.121.440 Euro und wird sich
planmäßig wie folgt entwickeln:

*Hochrechnung, basierend auf den Daten der Haushaltsplanung

§ 7 Leistungszahlungen
Die Zahlung des Leistungsentgeltes an Beschäftigte nach § 18 VKA des TVöD
erfolgt auf Grund des Beschlusses der Verwaltungskommission vom 25.10.2007, in
der Weise, wie das Verhältnis der Gesamtbruttosummen der beiden hauptamtlich
Beschäftigten zueinander steht.

§ 8 Haushaltsvermerke
Jeder Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt bildet gem. § 4 (8) GemHVO eine
Bewirtschaftungseinheit.
Innerhalb eines Teilergebnishaushaltes sind die Aufwendungen mit Ausnahme der
Personalaufwendungen gem. § 16 (1) Satz 2 GemHVO gegenseitig deckungsfähig.
Dies gilt nach Satz 2 für entsprechende Ansätze für Auszahlungen im
Teilfinanzhaushalt.
Gem. § 16 (3) GemHVO werden die Ansätze für Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit in den jeweiligen Teilfinanzhaushalten für gegenseitig
deckungsfähig erklärt.

Kaiserslautern, den 25.11.2025

Reichswaldgenossenschaft Kaiserslautern
Die Vorsitzende

gez.
Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Hinweise:
Vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit gemäß § 22 des Reglements
vom 14. Juni 1840 für die reichswaldberechtigten Gemeinden zum Vollzuge des am
03. September 1839 abgeschlossenen Vergleichs, und den Vorschriften der
Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz sowie dem Landesgesetz zur Einführung der
kommunalen Doppik, in der jeweils geltenden Fassung, veröffentlicht.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan nebst Anlagen ab 19.01.2026 auf die Dauer von 7 Werktagen bei der
Geschäftsstelle der Reichswaldgenossenschaft Kaiserslautern,
Karl-Pfaff-Siedlung 2 d, 67663 Kaiserslautern, zur Einsichtnahme ausliegt.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, nachmittags nach
Vereinbarung.
Diese Satzung wurde am 27. November 2025 der Kreisverwaltung Kaiserslautern
gem. § 97 Abs. 1 GemO vorgelegt. Die Kreisverwaltung Kaiserslautern hat mit
Schreiben vom 03.12.2025, Az.: 2/YS/1182, mitgeteilt, dass gegen die
Haushaltssatzung für das Jahr 2025 keine Rechtsbedenken bestehen (§ 97 Abs. 2
Satz 3 Nr. 2 GemO). Genehmigungspflichtige Festsetzungen im Sinne des § 95 Abs.
4 und § 105 Abs. 3 GemO sind in der Haushaltsatzung nicht enthalten.

Bekanntmachung

der
Haushaltssatzung

des ZweckverbandesWasserversorgung „Westpfalz“, SitzWeilerbach,
für dasWirtschaftsjahr 2026

vom 08. Dezember 2025

DieVerbandsversammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung „Westpfalz“, Sitz
Weilerbach, hat aufgrund des § 7 Abs. 1 Ziff. 8 des Zweckverbandsgesetzes (ZWVG)
vom 22.12.1982 (GVBl.S.476) zuletzt geändert durch LG vom 28.09.2010 (GVBl. S.
276), der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO), der Gemeinde-
haushaltsverordnung (GemHVO) und des § 15 ff. der Eigenbetriebs- und Anstaltsver-
ordnung (EigAnVO) vom 05.10.1999 (GVBl. S. 373) folgende Haushaltssatzung be-

schlossen, die mit Schreiben der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion,Trier, vom 16.
Dezember 2025, Az.: 1140-0001#2025/0146-0382 Ref_21a, genehmigt wurde und
hiermit bekannt gemacht wird.

§ 1
Der Wirtschaftsplan des Zweckverbandes Wasserversorgung „Westpfalz“ für das
Haushaltsjahr 2026 sieht gemäß Feststellungsbeschluss folgende Endzahlen vor:

ERFOLGSPLAN
Erträge 3.905.980 Euro
Aufwendungen 3.905.980 Euro

VERMÖGENSPLAN
Finanzierungsmittel 5.930.100 Euro
Finanzbedarf 5.930.100 Euro

Summe des
WIRTSCHAFTSPLANES
Einnahmen 9.836.080 Euro
Ausgaben 9.836.080 Euro

§ 2
Verpflichtungsermächtigungen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung der Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen erforderlich sind, werden festgesetzt auf 860.000 Euro

§ 3a

Zinslose Kredite (Landesdarlehen), deren Aufnahme zur Finanzierung der Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich sind, werden festgesetzt auf

193.000 Euro.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 350.000 Euro

§ 5
Von den Verbandsmitgliedern wird, gemäß § 7 der Verbandsordnung des Zweckver-
bandesWasserversorgung „Westpfalz“, zur Aufwandsdeckung eine Umlage gehoben,
die für das Wirtschaftsjahr 2026 festgesetzt wird auf:

a) Grundpreis pro angemeldete l/sec. 6.716,64 Euro
b) Arbeitspreis je m3 0,20970874 Euro.

§ 6
Die Tilgungsleistungen aus zinslosen Darlehen des Landes werden gemäß dem an-
hängenden Tilgungsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 angefordert.

Hinweis:
Der Wirtschaftsplan des Wasserwerkes des Zweckverbandes Wasserversorgung
„Westpfalz“ liegt zur Einsichtnahme, von Montag, dem 12. Januar 2026, auf die Dauer
von 7Werktagen, während der Dienststunden, im Betriebsgebäude des Zweckverban-
des Wasserversorgung „Westpfalz“, Ramsteiner Weg 2, 67685 Weilerbach, öffentlich
aus.

Weilerbach, 19. Dezember 2025
ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG
„WESTPFALZ“

gez.:
Westrich
Verbandsvorsteher

Bekanntmachung

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 15.12.2025 die Aufstellung des nachfolgenden
Bebauungsplans nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung der Be-
kanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 2017, Teil I, Nr. 72, S. 3634), zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257)

Stadtteil Hohenecken
Bebauungsplanentwurf „Seehotel Gelterswoog“

Planziel: Städtebauliche Neuordnung des Areals

Begrenzung des Plangebiets:

Kaiserslautern, den
Stadtverwaltung

Kaiserslautern, 05.01.2026

gez. Beate Kimmel

Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 15.12.2025 die Aufstellung des nachfolgenden
Bebauungsplans nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und die Durchführung der
Öffentlichkeitsbeteiligung (Planauslegung) nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in
der Neufassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 2017, Teil I, Nr. 72, S.
3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27.10.2025 (BGBl. 2025 I Nr.
257) beschlossen:

Bebauungsplanentwurf „Königstraße – Pfaffstraße – Pirmasenser Straße,Teiländerung 1“

Planziel: Anpassung der Festsetzungen zur Schaffung einer Realisierungsmöglichkeit
für eine Bäckerei mit Café innerhalb einer Sondergebietsfläche (SO 1)

Begrenzung des Plangebiets:

Es wird nach § 13a Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen dass der Bebauungsplan im be-
schleunigtenVerfahren nach § 13 BauGB ohne die Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt wird. Die wesentlichen Gründe hierfür sind die Lage
desVorhabens auf einer bereits versiegelten Fläche i.V.m. der geringen Flächengröße.

Der Bebauungsplanentwurf mit den Textlichen Festsetzungen und der Begründung
kann in der Zeit vom

26. Januar 2026 bis zum 27. Februar 2026

im Internet unter www.kaiserslautern.de/biv eingesehen werden.

Ergänzend liegen die Unterlagen während der Dienststunden der Stadtverwaltung Kai-
serslautern (montags - donnerstags von 8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 16:00 Uhr, frei-
tags von 8:00 – 13:00 Uhr) im Rathaus, Willy-Brandt-Platz 1, 67653 Kaiserslautern,
beim Referat Stadtentwicklung im 13. Obergeschoss, Zimmer 1310 / 1322 öffentlich
aus.

Es wird nach § 3 Abs. 2 BauGB darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen zum Bebau-
ungsplanentwurf während der Auslegungsfrist schriftlich an die E-Mail-Adresse: stadt-
planung@kaiserslautern.de abgegeben werden können. Es besteht zudem die Mög-
lichkeit, Stellungnahmen zur zuvor genannten Planung schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift abzugeben. Darüber hinaus können Stellungnahmen auch per Post
(Stadtverwaltung Kaiserslautern, Referat Stadtentwicklung, Willy-Brandt-Platz 1,
67653 Kaiserslautern) eingereicht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben.

Umweltbezogene Stellungnahmen liegen nicht vor. Die Unterlagen enthalten die fol-
genden Arten umweltbezogener Informationen:

1. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf den Boden
- Informationen zur Neuversiegelung

2. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf das Wasser
- Informationen zum Verlust von Versickerungsflächen, Erhöhung von Abwas-
sermengen

3. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf das Klima
- Informationen zur Veränderung der geländeklimatischen Verhältnisse

4. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen Tiere, Pflanzen, Biotope
- Informationen zu den Auswirkungen der Planungen auf die Lebensräume der
Fledermäuse, verschiedenen Vogelarten, Insekten, etc.

5. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild
- Informationen über die Beeinträchtigung des Landschaftsbilds als Folge der
Bebauung

6. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen Kultur- und Sachgüter
- Informationen über die Beeinträchtigung von archäologischen Funden,
Denkmälern

7. mit folgenden wesentlichen Auswirkungen auf den Menschen
- Informationen zur Lärmsituation

Darüber hinaus informieren wir Sie hiermit über die Verarbeitung Ihrer Daten, die Sie
mit Ihrer Stellungnahme während der Öffentlichkeitsbeteiligung abgeben. Mit der Ab-
gabe Ihrer Stellungnahme stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer Daten zu. Wir verarbei-
ten Ihre Daten nach § 3 Baugesetzbuch (BauGB) und Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Nr. e)
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) zurWahrnehmung einer Aufgabe, die im öf-
fentlichen Interesse liegt und im Rahmen der gemeindlichen Planungshoheit, die der
Stadt Kaiserslautern übertragen wurde. Wir benötigen Ihre personenbezogenen Da-
ten, um unsere Aufgaben erfüllen zu können. Sofern wir die für unsere Aufgabenerfül-
lung erforderlichen Daten nicht erhalten, besteht die Möglichkeit, dass wir Ihr Anliegen
nicht bearbeiten können. Weitere Informationen können Sie auf der Internetseite der
Stadt Kaiserslautern nachlesen unter www.kaiserslautern.de/datenschutz-bauleit-
planverfahren

Kaiserslautern, den
Stadtverwaltung

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Bekanntmachung

Die Arbeiten – Ausbau der Trippstadter Straße, Logenstraße-Karcherstraße – werden
öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2025/11-514

Ausführungsfristen
Siehe Vergabeunterlagen

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 365 2481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYTSUPKG88/documents

Öffnung der Angebote: 12.02.2026, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau A, Erdgeschoss, Zimmer A007
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 20.03.2026

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 16.01.2026
gez. Manuel Steinbrenner
Beigeordneter

Bekanntmachung

Am Dienstag, 20.01.2026, 17:00 Uhr, findet im kleinen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern, eine öffentlliche Sitzung des Beirates für Migration und Inte-
gration der Stadt Kaiserslautern statt.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Bericht desVorsitzenden Ali Bayar über den Fortschritt derThemen der letzten

Sitzung
3. Wie kann sich der Beirat anlässlich des 750jährigen Stadtjubiläums präsentie-

ren?
4. Verwendung Budget des Beirates
5. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
6. Sonstiges

gez. Ali Bayar
Vorsitzender

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 22.01.2026, 16:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Wil-
ly-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses statt.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Prüfung des Jahresabschlusses 2024, Präsentation der Eckdaten
3. Festlegung der Prüfschwerpunkte des Rechnungsprüfungsausschusses
4. Prüfbericht Fraktionsgeschäftsführungskosten für das zweite Halbjahr 2024
5. Mitteilungen
6. Anfragen
Nicht öffentlicherTeil
1. Mitteilungen
2. Anfragen

gez. Ursula Düll
Vorsitzende

Bekanntmachung

Am Montag, 19.01.2026, 16:30 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Digitalisierungsausschusses
statt.

Tagesordnung:

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Sachstandsbericht Referat Digitalisierung und Innovation
3. Beratung über künftige Schwerpunktsetzung des Ausschusses
4. Mitteilungen
5. Anfragen

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Am Montag, 19.01.2026, findet im Anschluss an die Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine
nicht öffentliche Sitzung des Personalausschusses statt.

Tagesordnung:

1.- 9. Personalangelegenheiten
10. Mitteilungen
11. Anfragen

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Einladung

zu einer Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Montag, 19.01.2026, 15:00 Uhr, im
großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern

Tagesordnung:

ÖffentlicherTeil
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Entscheidung über die Annahme von Spenden und Sponsoringleistungen

nach § 94 Abs. 3 GemO
3. Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2026 nach § 100

GemO im Teilhaushalt 9 Schulen
4. Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2026 gem. § 99 Abs.

1 Nr. 1 GemO analog den Bestimmungen des § 100 Abs. 1 GemO,Teilhaushalt
7 Recht und Ordnung

5. Berichtsantrag zum Thema „Schulbuchausleihe“
(Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN)

6. Mitteilungen
7. Anfragen
Nicht öffentlicherTeil
1. Stundung Darlehen
2. Antrag auf Stundung (Ratenzahlung) von Bestattungskosten
3. Mitteilungen
4. Anfragen

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Erfenbach

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 21.01.2026, 19:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Erfenbach,
Siegelbacher Straße 95, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Erfenbach statt.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil
1. Verpflichtung eines Ortsbeiratsmitglieds
2. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
3. Bürgerbus Information - Gastredner Harry Dinges
4. Sachstandsbericht und Unterstützung der Weiterentwicklung der Jugendar-

beit im Stadtteil Erfenbach (Antrag der SPD-Fraktion)
5. Bericht zum aktuellen Sachstand der Sanierung des Schulhofes der Grund-

schule Pfaffenwoog (Antrag der SPD-Fraktion)
6. Aufstellung des Haushaltsplanes 2027
7. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets 2026
8. Mitteilungen
9. Anfragen
NichtöffentlicherTeil
1. Mitteilungen
2. Anfragen

gez. Paul Peter Götz
Ortsvorsteher

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Gebäudewirt-
schaft zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine leitende Projektsteuerung (m/w/d) für die Rathaussanierung.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet und in Vollzeit.
Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 14 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 170.25.65.910 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Jugend und Sport,
Abteilung Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit - Arbeitsfeld „Stadtteilorientierte Jugendar-
beit“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Diplom-Sozialarbeiterin bzw. einen Diplom-Sozialarbeiter (m/w/d)
oder
eine Diplom- Sozialpädagogin bzw. einen Diplom-Sozialpädagogen (m/w/d)
oder
eine bzw. einen Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d) inVollzeit

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe S 11 b TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der

Ausschreibungskennziffer 056.25.51.272+640_1
finden Sie im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Jugend und Sport,
Abteilung Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit - Arbeitsfeld „Jugendpolitik“
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Diplom-Sozialarbeiterin bzw. einen Diplom-Sozialarbeiter (m/w/d)
oder
eine Diplom- Sozialpädagogin bzw. einen Diplom-Sozialpädagogen (m/w/d)
oder
eine bzw. einen Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d) inVollzeit.

Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe S 11 b TVöD.

Die Stellenbesetzung kann zu 50% unbefristet und zu 50% befristet auf die Dauer der
Arbeitszeitreduzierung einer Mitarbeiterin, längstens bis 31.08.2026 erfolgen.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 190.25.51.264+264a
finden Sie im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Gebäudewirt-
schaft zum 01.05.2026

eine bzw. einen Maler*in/Lackierer*in (m/w/d)
in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe 6 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 006.26.65.323 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für das Referat Soziales,
Abteilung 50.2, Gruppe 50.22 zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiters (m/w/d) mit Gruppenleitungsfunktion im
Bereich der Eingliederungshilfe
in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A 11
LBesG und im Beschäftigtenbereich nach der Entgeltgruppe 10 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 002.26.50.278 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Soziales - Abtei-
lung 50.3, Gruppe 50.31 -Wohngeld/ Bildung undTeilhabe zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zwei

Sachbearbeiterinnen bzw. Sachbearbeiter (m/w/d)
in Vollzeit.

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9a TVöD.

Die Stellenbesetzung erfolgt befristet bis 31.07.2027 und 31.12.2027.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 001.26.50.282+215 finden Sie hier:
oder im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL

Stadt bereitet geordnete Liquidation der KL.digital GmbH zum 30. Juni 2026 vor
Der Stadtrat der Stadt Kaiserslautern
hat die Liquidation der städtischen Di-
gitalisierungsagentur KL.digital
GmbH zum Ablauf des Förderzeit-
raums des Bundesprogramms „Mo-
dellprojekte Smart Cities“ beschlos-
sen. Zum 30. Juni endet die Förde-
rung, auf der die finanzielle Grundlage
der Gesellschaft vollständig beruhte.

Die KL.digital GmbH wurde gegrün-
det, um innovative Digitalisierungs-

projekte in Kaiserslautern zu konzi-
pieren und umzusetzen. In den ver-
gangenen Jahren hat sie mit über 50
innovativen Projekten entscheidend
dazu beigetragen, Kaiserslautern als
Modellregion für innovative, smarte
Stadtlösungen zu etablieren.

Aktuell verantwortet die KL.digital
gemeinsam mit den im Rahmen des
Bundesprogramms geförderten Stel-
len der Stadtverwaltung die IT-Infra-

strukturprojekte MOGLI und RAIN-
BOW, das Mastsystem TEMES für Vi-
deosicherheit bei Großveranstaltun-
gen, zahlreiche Sensorikanwendun-
gen im Bereich Umwelt, Verkehr und
Bildung sowie die Bürgerbeteiligungs-
plattform KLmitWirkung. Darüber hin-
aus gehören das innovative Wissens-
portal „Lautrer Wissen“, eine derzeit
im Testbetrieb befindliche inklusive
Navigations-App sowie das interkom-

munale Netzwerk Südwest-Cluster
zum Aufbau einer gemeinsamen Da-
tenplattform zum Projektportfolio.

Fortführung der Projekte
durch die Stadtverwaltung

Mit dem Ende der KL.digital wird die
Stadt Kaiserslautern die erreichten
Fortschritte sichern und weiterentwi-
ckeln. Viele der bestehenden Projekte
werden künftig hauptsächlich durch

das Referat Digitalisierung und Inno-
vation fortgeführt, das bereits in die
Förderkulisse des Smart-City-Pro-
gramms eingebunden ist. So wird ge-
währleistet, dass die aufgebauten
Strukturen, Netzwerke und techni-
schen Systeme dauerhaft Bestand
haben und weiter ausgebaut werden
können.

Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel betont: „Die KL.digital GmbH hat

in den vergangenen Jahren entschei-
dend dazu beigetragen, Kaiserslau-
tern als digitale und innovative Stadt
zu positionieren. Mit der nun be-
schlossenen Liquidation endet zwar
die institutionelle Förderung, nicht
aber das Engagement der Stadt, die
digitale Transformation aktiv zu ge-
stalten. Die herzlich digitalen Projekte
und Ideen werden nahtlos in die
Stadtverwaltung übergehen.“ |ps

WEITERE MELDUNGEN
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FRAKTIONSBEITRÄGE

Auf ein gutes 2026 für Kaiserslautern!

Im Jahr 2025 lief es ja nicht so doll für
unsere Stadt. Die Überschuldung hat
weiter zugenommen, Messersteche-
reien und Schlägereien vor dem Rat-
haus und in der Innenstadt, die Zu-
kunft des Westpfalzklinikums weiter
ungewiss, Gartenschau und japani-
scher Garten stehen knapp vor dem
Aus. Die regionale Wirtschaft lahmt
noch mehr als ohnehin in Deutsch-
land, bezahlbarer Wohnraum ist noch
knapper geworden, das Armutsrisiko
in Kaiserslautern ist so hoch wie nie.
So hoch, dass private und öffentliche
Fernsehsender Kaiserslautern zum
Thema machten und Sendungen aus-
strahlten, die am Image der Stadt
schwer nagen. In der Fußgängerzone
ist die Zahl der Leerstände so hoch
wie nie, Innenstadthändler schlagen
die Hände über dem Kopf zusammen
ob der wirtschaftsschädigenden Bü-
rokratie im Rathaus. In dem Rathaus
übrigens, das für mehr als 120 Millio-
nen Euro saniert werden muss. Wie
auch die Brücken, Straßen, Schulen,
Hallen etc., etc. Obendrauf kam noch
eine neue Bundesregierung, die Ver-
besserungen landauf, landab ver-
sprach, jedoch so gut wie nichts da-
von halten konnte.

Jetzt sind wir in 2026 angekom-
men. Zum Glück wird in Rheinland-
Pfalz im März ein neuer Landtag ge-
wählt. Das könnte die Rahmenbedin-

gungen für Kaiserslautern entschei-
dend verbessern. Auf die Mehrheits-
verhältnisse in unserem Stadtrat wird
das zwar keine Auswirkungen haben,
aber andere Mehrheiten in Mainz
könnten ein offeneres Ohr für die Lau-
terer Interessen haben. Wir als AfD-
Stadtratsfraktion sind jedenfalls be-
reit für die Herausforderungen, die im
neuen Jahr warten. Wir sind und blei-
ben eine starke Oppositionskraft, die
den Altparteien im Rat weiter unbe-
quem auf die Finger schaut, Miss-
stände offenlegt, unnötig wirt-
schaftsfeindliche Umweltpolitik an-
prangert und gegen eine immer wei-
ter steigende Abgaben- und Steuer-
belastung stimmen wird. Seit der
letzten Kommunalwahl hat sich mehr-
mals gezeigt, dass wir mit rechts-kon-
servativen Mehrheiten Beschlüsse
verhindern konnten, die unserer
Stadt noch weiter geschadet hätten.
Die von uns abgelehnte Übernach-
tungssteuer oder die zum Glück ver-
eitelte Verpackungssteuer waren da
zwei herausragende Beispiele. Die
Hotel- und Gastronomiebetriebe in
Lautern und alle ihre Beschäftigten

danken es uns.
Apropos Dank: ein ganz besonde-

res Dankeschön geht an die Mitarbei-
ter unserer Feuerwehr, der Rettungs-
dienste und der Polizei. Sie stehen
das ganze Jahr über – bei Tag und
Nacht, an Wochenenden und Feierta-
gen – bereit, um für unsere Sicherheit
zu sorgen. Dieses Engagement ver-
dient höchsten Respekt und große
Anerkennung. Wir als AfD werden al-
les dafür tun, um die Sicherheit in un-
serer Stadt zu erhöhen und, um es
mit den Worten des neuen Kanzlers
zu sagen, das Stadtbild zu verbes-
sern. Ebenso danken wir den Mitar-
beitern des Bauhofs, die unter widri-
gen Umständen den Winterdienst ge-
währleisten und dafür sorgen, dass
unsere Wege das ganze Jahr sicher
bleiben. Ihr Einsatz in frühen und spä-
ten Stunden ist ein wichtiger Beitrag
für uns alle.

Die AfD-Fraktion wünscht Ihnen
und Ihren Familien Gesundheit, Zu-
versicht und ein gutes neues Jahr.
Möge es uns allen Frieden, guten Ent-
scheidungen und viele positive Be-
gegnungen bringen.

Fraktion im Stadtrat

AFD

AFD-Fraktion startet zuversichtlich ins neue Jahr

Freie Wähler wünschen ein gutes neues
Jahr 2026

Ein Jahr voller Ereignisse ist zu Ende
gegangen. Vieles wurde im Stadtrat
ausdiskutiert, beschlossen, vertagt
oder zur weiteren Prüfung in einen
Ausschuss gegeben. Die Freien Wäh-
ler machten sich insbesondere stark
für eine bessere kommunale Finanz-
ausstattung, mehr Digitalisierung, ei-
nen Ausbau der Gesundheitsversor-
gung, die Aufrechterhaltung freiwilli-
ger Leistungen trotz knapper Kassen,
für eine erstarkende Wirtschaft sowie
neue Gewerbeflächen. Leider ging un-

ser Einsatz für die Einrichtung eines
Seniorenbüros, wie es die meisten ver-
gleichbaren Städte haben, in die Dau-
erschleife (Verweisung in Sozialaus-
schuss, dort wieder 2x vertagt) und
somit bisher ins Leere. Auch in 2026
werden wir uns für die Stadt und ihre
Bürgerschaft beherzt einbringen, Vor-
stöße wagen und keine Auseinander-
setzung scheuen - für eine gute Le-
bensqualität in unserer Stadt Kaisers-
lautern. Es geht nun darum, hand-
lungsfähig zu bleiben und besser in-
vestitionsfähig zu werden. Neben vie-
lem auf der Agenda wünschen wir uns,
dass aus dem Sondervermögen Infra-
struktur die sonst wohl nie mehr mög-
lichen Mittel für die schon lange über-
fällige Beckensanierung der Wasch-

mühle generiert werden können, dass
der erforderliche Neubau eines För-
derschulzentrums inklusiver gedacht
wird, dass neue Wohn- und Gewerbe-
flächen erschlossen werden, Kultur-
einrichtungen, Gartenschau, Zoo, Ja-
panischer Garten in der Existenz gesi-
chert werden und die Bürger sich bes-
ser mit der Stadt und ihren vielen Vor-
zügen identifizieren können, wozu
auch das tolle und umfangreiche 750 -
Jahre - Veranstaltungsprogramm des
Teams um Alexander Hess, dem wir zu
großem Dank verpflichtet sind, identi-
tätsstiftend beitragen sollte.

Wir wünschen Ihnen, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, alles Gute für das
neue Jahr. Ihr Team der Freien Wähler
in Kaiserslautern

Fraktion im Stadtrat

FW

WEITERE MELDUNGEN
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Burgstraße wieder für den
Verkehr freigegeben

Das Großprojekt Neue Stadtmitte nä-
hert sich unaufhörlich dem Ende.
Nachdem am Nachmittag des 18. De-
zember die Burgstraße für den Ver-
kehr freigegeben wurde, ist ein weite-
rer Teilabschnitt fertig. Auch der frisch
instandgesetzte Serenadenhof der
Kaiserpfalz und die vier neuen Kom-
munikationsbereiche an den Bushal-
testellen rund um den Fackelbrunnen
wurden noch vor Weihnachten freige-
geben. Seit 22. Dezember haben auch
alle Busse wieder fast freie Fahrt in
Fruchthall- und Burgstraße.

Seit nunmehr gut drei Jahren – seit
September 2022 – laufen im Umfeld
von Fackelbrunnen und Fruchthalle
die Arbeiten zum Bau des neuen Bus-
knotenpunkts, der Erneuerung von
Fruchthallstraße und Burgstraße so-
wie zur Umsetzung aller damit ver-
bundener Planungen. „Das allermeis-
te ist gemacht“, so Baudezernent Ma-
nuel Steinbrenner bei einem Vor-Ort-
Termin in der Woche vor Weihnach-
ten. Das Ziel des „Riesenprojekts“
Neue Stadtmitte – ein komplett neu
gestalteter, hochwertiger Innenstadt-
kern mit moderner und barrierefreier
ÖPNV-Anbindung – sei wieder ein
Stück näher gerückt. Steinbrenner
freute sich über den nahezu reibungs-
und geräuschlosen Verlauf der Bauar-
beiten in den vergangenen drei Jahren
– auch und vor allem dank der hervor-
ragenden Kommunikations- und Ab-

Arbeiten in Spittelstraße noch bis Ende April

stimmungsarbeit des Tiefbaureferats.
„Es ist schön, dass nun bald wieder
Normalität einkehrt. Mein Dank gilt al-
len Beteiligten und auch den Anwoh-
nerinnen und Anwohnern für das Ver-
ständnis.“

Anfang Januar begann dann der
vorletzte Abschnitt der Tiefbauarbei-
ten, wenn das angrenzende Teilstück
der Spittelstraße von der Kreuzung
östlich der Fruchthalle bis zum SAKS-
Hotel in Fahrtrichtung stadtauswärts
erneuert wird. Los geht es mit dem

Bau der Fuß- und Radwege, bevor
dann frühestens im Februar die neue
Fahrbahn gebaut wird. Dieser Bauab-
schnitt wird voraussichtlich Ende
März fertiggestellt. Bis Ende April und
damit rechtzeitig vor Beginn der gro-
ßen Veranstaltungen zum Stadtjubilä-
um soll auch der letzte Teilabschnitt in
der Spittel- und Martin-Luther-Straße
in Fahrtrichtung Pfalztheater fertigge-
stellt sein. Dann wird auch das Baula-
ger auf dem ehemaligen Parkplatz un-
ter den Bäumen am Casimirschloss
geräumt und für künftige Nutzungen
vorbereitet. Die kleine Stichstraße
zwischen Willy-Brandt-Platz und
Burgstraße wird endgültig für den Ver-
kehr gesperrt, bevor sie dann ab 2027
ohnehin im Rahmen der Neugestal-
tung der Theaterwiese abgetragen
werden wird.

Aufgrund der noch ausstehenden
Arbeiten in der Spittelstraße wird es
bis April noch keine uneingeschränkte
freie Fahrt östlich der Fruchthalle ge-
ben. Zwar darf der motorisierte Ver-
kehr seit der Freigabe wieder rechts
aus der Lutherstraße in die Burgstra-
ße abbiegen, von der Spittelstraße her
ist ein Linksabbiegen in die Burgstra-
ße aber noch nicht möglich. Auch der
Fußgängerüberweg an der Ecke Lu-
therstraße / Burgstraße ist noch nicht
wieder in Betrieb genommen, Fuß-
gängerinnen und Fußgänger sind da-
her angehalten, die Überwege an der
Tourist Info oder am Pfalztheater zu
nutzen.

Für die Gesamtmaßnahme Buskno-
tenpunkt sowie Burgstraße / Frucht-
hallstraße werden inklusive aller Teil-
arbeiten wie z.B. den Ausbau des Se-
renadenhofs insgesamt zehn Millio-
nen Euro kalkuliert, wovon die Stadt
jedoch einen Großteil durch Förder-
mittel aus drei unterschiedlichen Töp-
fen erhält. Als Teil des Projekts „Neue
Stadtmitte“ steht die Maßnahme in
einer langen Reihe mit weiteren Teil-
projekten wie etwa der Erlebbarma-
chung der Kaiserpfalz ab 2008, dem
Bau der Mall – Eröffnung war im März
2015 – oder der Neugestaltung des
Schillerplatzes ab 2019. |ps

„Kulinarik und Kunst mit Biss und
Bewusstsein“

Das Food & Art Festival unter dem
Motto „Kulinarik und Kunst mit Biss
und Bewusstsein“ lädt vom 27. bis 29.
Januar in der Kaiserslauterer Innen-
stadt zu einem vielseitigen Programm
ein. Das Festival, das Teil der Veran-
staltungen im 750. Jubiläumsjahr der
Stadt ist, spannt den Bogen zwischen
Genuss, Kunst und globaler Verant-
wortung: von gemeinsamem Kochen
über gerettete Lebensmittel, Vorträge
und Verkostungen bis hin zu Film, Mu-
sik und Literatur. Themen wie nach-
haltige Ernährung, fairer Handel, Res-
sourcenverbrauch und kulturelle Per-
spektiven werden kreativ und mit viel
Freude vermittelt.

Einen künstlerischen Prolog gibt es
bereits am Samstag, 24. Januar, ab 19
Uhr mit Kunst, Musik und Literatur.
Unter dem Titel „Hell erleuchtet, kalt
serviert & ungeniert“ stimmen eine
Schaufensterausstellung mit Druck-
arbeiten, eine szenische Lesung mit
Texten von Ina Bartenschlager sowie
Musik zwischen Pop und Jazz auf das
Festival ein.

Food & Art Festival vom 27. bis 29. Januar
Offiziell eröffnet wird das Festival

am Dienstag, 27. Januar, um 17.30
Uhr mit einem Grußwort von Oberbür-
germeisterin Beate Kimmel in der
Volkshochschule Kaiserslautern – vor
einer Veranstaltung mit „Fairkos-
tung“, Showkochen und einem kurz-
weiligen Vortrag zu Superfoods.

Zuvor findet ab 16.30 Uhr eine ein-
stündige Informationsveranstaltung
von Foodsharing und der Fair-Trade-
AG des Gymnasiums am Rittersberg
vor der Stadtbücherei Kaiserslautern
statt.

Auch der Mittwoch, 28. Januar, und
Donnerstag, 29. Januar, stehen ganz
im Zeichen von Austausch und Begeg-
nung. Um Kaffee und Schokolade
geht es am Mittwoch um 15.30 Uhr
und am Donnerstag um 16.30 Uhr in
der Kaffeerösterei, heiße Suppe und
kühle Weine gibt es am Mittwoch von
17 bis 18 Uhr vor dem Union-Studio
für Filmkunst. Das Kino bietet danach
um 18 Uhr die Vorführung des Films
„Die Farben der Zeit“ an. Im Innenhof
des Stadtmuseums findet am Don-

nerstag von 18 bis 19 Uhr die Veran-
staltung „Wild & Wein“ statt. Den Ab-
schluss bildet mit „Aber bitte mit Sah-
ne“ eine Hommage an Udo Jürgens
um 19 Uhr im Theodor-Zink-Museum.

Zehn Akteurinnen und Akteure aus
Kaiserslautern gestalten das Festival.
Die Veranstaltungen sind ökologisch
und sozial nachhaltig konzipiert und
sollen zeigen, dass Nachhaltigkeit und
Genuss kein Widerspruch sind. Betei-
ligt sind Belleville wortwerkstadt (Fes-
tival-Gründung und Kuratierung),
foodsharing Kaiserslautern e.V., Kaf-
feerösterei, Slow Food Pfälzerwald
e.V., Stadtmuseum Kaiserslautern,
Union-Studio für Filmkunst, Vitamin-
garten, Volkshochschule Kaiserslau-
tern, Wein Hauck und Weltladen Kai-
serslautern. Das Festival wird vom Re-
ferat Kultur der Stadt Kaiserslautern
gefördert und vom städtischen Bil-
dungsbüro unterstützt.

Das gesamte Programm des Food &
Art Festivals gibt es online unter:
https://festival-restlos-glueck-
lich.my.canva.site/ |ps

Gedenkfeier für die Opfer des
Nationalsozialismus

Anlässlich der Befreiung der Konzen-
trationslager von Auschwitz durch die
Rote Armee vor 81 Jahren findet am
Dienstag, 27. Januar, um 11 Uhr auf
dem Synagogenplatz in Kaiserslau-
tern eine Gedenkfeier für die Opfer
des Nationalsozialismus statt. Alle
Bürgerinnen und Bürger sind eingela-
den, gemeinsam der Opfer zu geden-
ken, die Erinnerung an die Verbrechen
des Nationalsozialismus wach zu hal-
ten und die Werte der Toleranz, des
Friedens und der Menschenrechte zu
bekräftigen. Für die Stadt Kaiserslau-
tern wird Oberbürgermeisterin Beate
Kimmel sprechen. Weitere Redebei-

Anschließend Ausstellungseröffnung im Rathausfoyer
träge wird es von der Jüdischen Kul-
tusgemeinde der Rheinpfalz, vom
Pfälzischen Institut für Geschichte
und Volkskunde sowie von Kaiserslau-
terer Schülerinnen und Schülern ge-
ben. Auch eine Schülergruppe aus der
Partnerstadt Saint-Quentin wird die
Feier mitgestalten, die eigens für den
Gedenktag nach Kaiserslautern rei-
sen wird. Insgesamt umfasst die Dele-
gation aus Frankreich 21 Personen,
davon 18 Schülerinnen und Schüler.
Für die musikalische Umrahmung
sorgt das Saxophontrio der Emme-
rich-Smola-Musikschule.

Am Nachmittag des 27. Januar sind

alle Bürgerinnen und Bürger dann
herzlich ins Rathausfoyer eingeladen,
wo um 14 Uhr eine deutsch-französi-
sche Ausstellung mit Schülerbeiträ-
gen zum Gedenktag eröffnet wird. Sie
umfasst sowohl Beiträge von Schüle-
rinnen und Schüler aus Kaiserslautern
als auch aus Saint-Quentin. Die Eröff-
nung wird von Milena Brass (Hohen-
staufengymnasium) an der Harfe und
Mael Konstanzer (Burggymnasium) an
der Gitarre begleitet.

Die Ausstellung wird bis zum 6.
Februar im Foyer zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Rathauses zu sehen
sein. |ps

Das Foto zeigt gut, welche Herausforderungen eine Großbaustelle wie
die in der Stadtmitte mit sich bringt. Zusätzlich zu bereits vorhande-
nen Leitungen müssen auch noch neue gelegt werden. Gerade in der
Stadtmitte, wo vieles zusammenläuft, wird es da oft eng. Baumpflan-
zungen sind von daher nicht ohne Weiteres überall möglich. Trotzdem
wird es am Ende gelungen sein, im Baufeld mehr als 20 Bäume neu zu
pflanzen. FOTO: PS

Frisch markiert, aber noch nicht freigegeben: Die Burgstraße am Mit-
tag des 16. Dezember FOTO: PS
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Endspurt am Viadukt

Neben der Umgestaltung der Neuen
Stadtmitte nähert sich auch eine
zweite Langzeitbaustelle in Kaisers-
lautern langsam aber sicher dem En-
de. Wenn in der Trippstadter Straße
nach Ostern im Bereich zwischen Lo-
genstraße und Viadukt die Arbeiten
zum Straßenausbau losgehen, wird
dies der letzte Bauabschnitt einer
dann 13-jährigen Baustellenzeit an
der Eisenbahnunterführung sein.

Zuvor kommen jedoch noch die
Versorger zum Zuge, die auf dem ge-
nannten Teilstück Glasfaser-, Fern-
wärme-, Strom- und Gasleitungen er-
neuern bzw. neu verlegen. Bereits fer-
tig – zwei Monate früher als geplant –
ist die im Auftrag des städtischen
Tiefbaureferats errichtete Gabionen-
wand, die den Hang des Bahndamms
zur Straße hin absichert. Der Hang
wurde ein Stück weit abgetragen, um
die Trippstadter Straße verbreitern zu
können, was auch die Gabionenwand
aufgrund des steileren Böschungs-
winkels notwendig machte. Neben
der Hangsicherung dient sie künftig
zugleich als Lebensraum für Fleder-
mäuse, Wildbienen und Eidechsen.
Die bewusst so gebauten Nischen in
der Gabionenwand werden noch mit
Bäumen bepflanzt. Etwa 1,2 Millionen
Euro haben Hangabtragung und die
Errichtung der Wand gekostet, für den
Ausbau der Straße kommen noch mal
rund 800.000 Euro dazu.

Für den eigentlichen Straßenaus-
bau sind 125 Tage anvisiert, so dass
also voraussichtlich im August / Sep-
tember 2026 das Viadukt wieder voll-
ständig und in beide Fahrtrichtungen
für den Verkehr freigegeben werden
kann. „Wir sind froh, dass sich dieses
wichtige Infrastrukturprojekt, das be-
reits so lange läuft, dem Ende nähert“,
so Baudezernent Manuel Steinbren-
ner. „Dass der Verkehr dann wieder
durch die Trippstadter Straße als Teil
der Südtangente fließen kann, wird
der Zollamtstraße eine deutliche Ent-
lastung bringen“, ist der Beigeordnete
überzeugt, „und auch eine deutliche
Verbesserung für den Radverkehr ist
durch die Fertigstellung zu erwarten.“
Dies sei besonders wichtig hinsicht-
lich der Anbindung der neuen Fahr-
radstraße Parkstraße / Augustastra-
ße in Richtung Südwesten und damit
zum Beispiel an die RPTU.

Um dieser Funktion Rechnung zu
tragen, wird der Radwegebau beim
Straßenausbau eine große Rolle spie-
len. Auf beiden Seiten der Trippstad-
ter Straße sind 1,5 Meter breite
Schutzstreifen für den Radverkehr ge-

Gabionenwand bereits fertig – Straßenausbau bis Logenstraße ab Ostern
plant. Der Bürgersteig auf der Damm-
seite wird dafür entfernt. Einen – zwei
Meter breiten – Gehweg und Parkplät-
ze wird es nur auf der Nordseite der
Straße entlang der Häuser geben, wo
eigene Parkbuchten errichtet werden.
„Wir sind überzeugt davon, dass wir
damit den modernen Anforderungen
an eine so wichtige Verkehrsachse ge-
recht werden und wir dann am Ende
eine Situation haben werden, in der
sich alle wiederfinden“, so Steinbren-
ner.

Die Baustelle am Viadukt
Das ursprüngliche Bauwerk war ein
Sandsteingewölbe und wurde in meh-
reren Bauabschnitten (1846/ 1868/
1890-93) errichtet und 1935 erwei-
tert. Die Eisenbahnüberführung über-
führt die drei Bahnstrecken zwischen
Homburg (Saar) und Ludwigshafen
(Rhein), zwischen Kaiserslautern und
Pirmasens und zwischen Kaiserslau-
tern und Lauterecken-Grumbach. Im
Rahmen einer Sonderbegutachtung
aus dem Jahr 2005 wurde dem Bau-

werk ein schlechter baulicher Zustand
attestiert, demzufolge es erneuert
werden musste. Nach Jahren der Pla-
nung war Baubeginn im Jahr 2013. Die
bauliche Umsetzung zog sich dann
aber insbesondere durch die Kündi-
gung des Auftrags durch die DB und
die Stadt Kaiserslautern im Jahre
2016 hin. Es folgten im Nachgang
nochmals drei Ausschreibungsver-
fahren, bevor der Weiterbau am Via-
dukt im Sommer 2020 weitergehen
konnte. Das neue von der Bahn errich-
tete Überführungsbauwerk besteht
aus zwei Bauwerken, aus einem drei-
zelligen Stahlbeton-Rahmen mit einer
lichten Weite von 21,60 Metern und
einer Stahlbrücke mit einer lichten
Weite von 32,8 Metern. Die ursprüng-
lich auf rund 14 Millionen Euro ge-
schätzten Kosten für die Gesamtmaß-
nahme belaufen sich nach aktuellem
Stand auf 52,56 Millionen Euro. Da-
von hat die Stadt rund 10,5 Millionen
Euro zu tragen. Den Rest übernehmen
die Bahn und das Land Rheinland-
Pfalz. |ps

Begegnungsstätte in historischem Gemäuer

Der Stadtrat der Stadt Kaiserslautern
hat in seiner Sitzung im Dezember
eine überplanmäßige Mittelbereitstel-
lung in Höhe von 250.000 Euro für die
Inwertsetzung des ehemaligen Koh-
lenbunkers auf dem Pfaff-Areal be-
schlossen. Mit der Entscheidung wird
der eingeschlagene Weg zur Siche-
rung und Weiterentwicklung eines
zentralen historischen Bauwerks im
neuen Stadtquartier damit konse-
quent fortgesetzt. Die Deckung der
nun beschlossenen Mittel erfolgt
durch eine Sonderausschüttung der
Reichswaldgenossenschaft (RWG).

Die Pläne wurden von Jörg Zimmer-
mann im Auftrag der Pfaff-Areal-Ent-
wicklungsgesellschaft und Ideenge-
ber Peter Strobel vom Architekturbü-
ro Bayer&Strobel im Rat vorgestellt.
Der ehemalige Kohlenbunker soll per-
spektivisch zur multifunktionalen Be-
gegnungsstätte werden, die eine Nut-
zung für Mittagspausen, Freizeit und
Erholung ebenso ermöglicht wie für
kleinere Veranstaltungen. „Damit
übernimmt der Kohlenbunker eine
Leuchtturmfunktion für die Erlebbar-
keit des nachindustriellen Charakters
des neuen Stadtquartiers“, so Ober-
bürgermeisterin Beate Kimmel, die
die Bedeutung des Projekts betont:
„Wir bewahren hier nicht nur ein wich-
tiges Zeugnis der Industriegeschich-
te, sondern schaffen zugleich einen

Stadtrat genehmigt zusätzliche Mittel für Erhalt des Pfaff-Kohlenbunkers

Ort, der Begegnung, Kultur und Auf-
enthaltsqualität miteinander verbin-
det. Ich danke dem Stadtrat erneut
sehr, dass er hinter diesem schönen
Projekt steht, und ebenso der RWG für
die finanzielle Unterstützung.“

Mit einem Grundsatzbeschluss
vom 10. März 2025 hatte der Stadtrat
bereits dem Erhalt und der Entwick-
lung des Bauwerks zugestimmt, das
nicht nur als Abschlussbauwerk der
sogenannten Lina-Pfaff-Achse eine
besondere Stellung im Areal ein-
nimmt. Gemeinsam mit weiteren his-
torischen Bestandsgebäuden wie der

Pforte, den Verwaltungsgebäuden,
den Kesselhäusern und dem Schorn-
stein prägt er den industriellen Cha-
rakter des Areals. Wer einmal bei
einer Veranstaltung vor Ort war – ver-
einzelte Events gab es bereits im Jah-
resverlauf – weiß, welche besondere
Atmosphäre und Anziehungskraft der
Ort versprüht. Die Oberbürgermeiste-
rin unterstreicht: „Gerade in der frü-
hen Phase der Quartiersentwicklung
ist es wichtig, Orte zu schaffen, die
Menschen zusammenbringen. Der
Kohlenbunker kann genau das leisten
– als offener Treffpunkt für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner, für Beschäf-
tigte im Quartier und für Gäste der
Stadt.“

In naher Zukunft – auch mit Blick
auf Veranstaltungen im Jubiläumsjahr
–sind mit den nun bewilligten Mitteln
zusätzliche Maßnahmen vorgesehen,
darunter Sicherungsarbeiten, Verwit-
terungsschutz sowie die Aufbereitung
der Bodenbeläge und der Silos im Ein-
gangsbereich. Wiederverwendbare
Baustoffe aus anstehenden Abbruch-
maßnahmen werden dabei gezielt in
die Entwicklung einbezogen. Ergän-
zende Finanzbedarfe sollen – sofern
erforderlich – in einem nächsten
Schritt weitgehend über Spenden
oder Sponsoring gedeckt werden, um
den städtischen Haushalt nicht zu-
sätzlich zu belasten. |ps

Jahrelange Mühe hat sich ausgezahlt

Am letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien hat sich das Gymnasium
am Rittersberg selbst ein besonders
schönes Weihnachtsgeschenk ge-
macht. Mit einer großen Feierstunde
wurde am 19. Dezember endlich der
neugestaltete Schulhof offiziell einge-
weiht. Bereits 2019 hatte sich eine
Projektgruppe (RBGreen) an der
Schule gebildet, die die Umgestaltung
zum Ziel hatte. Nach Jahren der Pla-
nung und des Wartens und nach meh-
reren Monaten Bauzeit steht den
Schülerinnen und Schülern nun ein
moderner, klimaangepasster und viel-
seitig nutzbarer Schulhof zur Verfü-
gung, der bei der Schulgemeinschaft
bereits sehr gut ankommt – oder wie

Neuer Schulhof am Gymnasium am Rittersberg offiziell eingeweiht

es ein langjähriger Mitstreiter der Pro-
jektgruppe formulierte: „Sieht mega
aus“.

Der bisher stark versiegelte Schul-
hof wurde auf Basis der Pläne von
RBGreen unter Federführung des
städtischen Grünflächenreferats um-
fassend umgestaltet. Ziel war es, die
Aufenthaltsqualität deutlich zu stei-
gern, mehr Grün in den Schulalltag zu
bringen und Raum für Bewegung,
Rückzug und Begegnung zu schaffen.
Im Zuge der Umgestaltung wurden
rund 561 Quadratmeter Asphalt zu-
rückgebaut und durch begrünte Flä-
chen, wassergebundene Decken und
Rasenfugen ersetzt. Insgesamt ent-
standen etwa 278 Quadratmeter
neue Pflanzflächen, ergänzt durch 17
neu gepflanzte Bäume, darunter
Dachbäume, Hochstämme und Spa-
lierobst. Neue Spiel- und Bewegungs-
angebote wie eine XXL-Hängematte,
eine Slackline, Tischtennis- und Bas-
ketballflächen sowie ein fest instal-
lierter Sonnenschutz sorgen für Ab-
wechslung und Schatten. Sitzblöcke,
Jugendbänke und kommunikative Be-
reiche laden zum Verweilen ein. Zu-
dem bietet der Schulhof Raum für ge-
meinschaftliche Aktionen wie den Bau

eines Insektenhotels oder die Verar-
beitung von Obst aus eigener Ernte.

Die Bauarbeiten begannen planmä-
ßig am 9. Juli 2025. Aufgrund einer er-
weiterten Kampfmitteluntersuchung
und der aufwendigen Entsorgung be-
lasteten Bodens kam es zu Mehrkos-
ten und zeitlichen Verzögerungen, der
Großteil der Arbeiten konnte jedoch
im vorgesehenen Zeitraum abge-
schlossen werden. Die letzten Pflan-
zungen erfolgten aus vegetations-
technischen Gründen Anfang Novem-
ber. Die Baukosten beliefen sich auf
rund 356.000 Euro brutto, finanziert
über das Kommunale Investitionspro-
gramm Klimaschutz und Innovation
(KIPKI).

Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel betonte bei der Einweihung die
Bedeutung des Projekts für Schule
und Stadt: „Der neue Schulhof zeigt,
wie wichtig es ist, Lernorte auch als
Lebensräume zu denken. Hier ist ein
Ort entstanden, der Bewegung, Be-
gegnung und Erholung ermöglicht und
gleichzeitig einen Beitrag zum Klima-
schutz leistet. Dass die Schülerinnen
und Schüler ihren Schulhof so positiv
annehmen, ist das schönste Lob für
alle Beteiligten.“ Kimmel bedankte
sich bei den zahlreichen Ideengebern
und Förderern des nunmehr über
sechs Jahre laufenden Projekts, auch
für die notwendige Frustrationstole-

ranz.
In diesem Sinne äußerte sich auch

Umwelt- und Baudezernent Manuel
Steinbrenner, der den Modellcharak-
ter der Maßnahme hervorhob. „Weni-
ger Asphalt, mehr Grün, mehr Aufent-
haltsqualität – genau diesen Weg wol-
len wir weitergehen. Der Schulhof am
Rittersberg ist ein gutes Beispiel da-
für, wie Entsiegelung, Biodiversität
und Alltagstauglichkeit zusammenge-
bracht werden können.“ Der neuge-
staltete Schulhof sei nun der schönste
der Stadt und werde, so der Beigeord-
nete, als Vorbild für weitere Entsiege-
lungsprojekte dienen. Bereits im kom-
menden Jahr ist die Neugestaltung
des Schulhofs der Grundschule Pfaf-
fenwoog in Erfenbach vorgesehen.
Weitere Schulen haben bereits Inte-
resse signalisiert.

Die Initiative RBGreen hatte seit
2019 mit verschiedenen Institutionen
– wie dem Fachbereich Kommunikati-
onsdesign der Hochschule Trier, dem
Fachbereich Raum- und Umweltpla-
nung der RPTU Kaiserslautern, dem
Fachbereich Geographie der Johan-
nes-Gutenberg-Universität Mainz und
dem Fachbereich Landschaftsarchi-
tektur und Transformation der TU
München – ein Konzept für eine nach-
haltige und zugleich klimafreundliche
Umgestaltung des Schulhofs erarbei-
tet. Auch unter anderem die Bau AG,
die Stadtentwässerung, das Museum
Pfalzgalerie Kaiserslautern und die
Handwerkskammer Kaiserslautern
unterstützen das Projekt. Aufgrund
der Haushaltslage der Stadt konnte es
erst durch die Fördermittel aus dem
KIPKI-Projekt umgesetzt werden. |ps

Maßnahmen zur Hochwasser- und
Starkregenvorsorge beschlossen

Der Stadtrat hat am Montag, 15. De-
zember 2025, den Maßnahmenplan
2026-2030 des Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzepts einstim-
mig beschlossen. Entsprechend der
fachlichen Priorisierung sollen diese
Maßnahmen nun schrittweise von der
Stadtverwaltung umgesetzt werden.
Über den Fortschritt wird zukünftig im
Umweltausschuss des Stadtrats jähr-
lich berichtet.

Fachliche Prognosen gehen davon
aus, dass extreme Wetterereignisse
mit lokalem Starkregen und daraus
resultierenden Überflutungen künftig
häufiger auftreten werden. Im Hoch-
wasser- und Starkregenvorsorgekon-
zept (HWSRVK) wurden daher unter
anderem konkrete Maßnahmen zur
Schadensminimierung erarbeitet. So-
wohl die Stadtverwaltung als auch die
Bürgerinnen und Bürger sollen so
bestmöglich auf zukünftige Starkre-
genereignisse vorbereitet und vor
Schäden geschützt werden – im Rah-
men des technisch und wirtschaftlich
Machbaren. Ein vollständiger Schutz
kann dabei nicht gewährleistet wer-
den, weshalb auch der Beitrag jedes
Einzelnen zur Schadensvorsorge not-
wendig ist.

Beginn der Umsetzung ab dem kommenden Jahr geplant
Die nun beschlossenen 488 Maß-

nahmen des HWSRVK sind in neun
thematische Kategorien gegliedert,
die sich mit verschiedenen Aspekten
der Starkregenvorsorge und -bewälti-
gung befassen. Die Kategorien rei-
chen von der privaten Vorsorge über
die technische Optimierung beste-
hender Bauwerke bis hin zur multi-
funktionalen Flächenentwicklung und
dem Katastrophenschutz. Für die ers-
te Umsetzungsphase wurden 165
Maßnahmen hinsichtlich der Betrof-
fenheit, der Wirksamkeit, des Zeitho-
rizonts und der Umsetzbarkeit priori-
siert. Dadurch sollen Maßnahmen mit
einem günstigen Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis zuerst umgesetzt und kurzfris-
tig realisierbare Maßnahmen vorge-
zogen werden.

Die Hochwasser- und Starkregen-
vorsorge ist ein fortlaufender Prozess.
Jede Umsetzungsphase des Maßnah-
menplans für Kaiserslautern bildet die
Grundlage für weitere Schritte. So-
bald die priorisierten Maßnahmen
umgesetzt oder fortgeschritten sind,
wird daher eine erneute Priorisierung
der verbleibenden Maßnahmen bis
zum Jahr 2030 erfolgen. In den kom-
menden fünf Jahren sind Machbar-

keits- und Wirksamkeitsstudien ge-
plant, um zu prüfen, inwieweit die mit-
tel- und langfristigen Maßnahmen
technisch, organisatorisch und finan-
ziell realisierbar sind.

Darüber hinaus wird die Stadtver-
waltung einen starken Fokus auf die
Sensibilisierung und praxisnahe Infor-
mation der Bevölkerung legen. Es
geht dabei beispielsweise um die Ei-
genvorsorge und das Verhalten bei
Hochwasser- und Starkregenereignis-
sen. Bereits an der Entwicklung des
HWSRVK waren Bürgerinnen und Bür-
ger sowie relevante Träger öffentli-
cher Belange beteiligt. Auf der Web-
site www.kaiserslautern.de wird das
HWSRVK unter „Leben, Wohnen, Um-
welt > Umwelt > Wasser > Hochwas-
ser“ veröffentlicht.

Das HWSRVK wurde zu 90 Prozent
mit Fördermitteln der Wasserwirt-
schaftsverwaltung des Landes Rhein-
land-Pfalz erstellt. Ob für einzelne
Maßnahmen des Konzepts Fördermit-
tel beantragt werden können, wird ge-
prüft. Voraussichtlich können einige
Maßnahmen von der rheinland-pfälzi-
schen Wasserwirtschaftsverwaltung
mit bis zu 80 Prozent gefördert wer-
den. |ps

Beim Ortstermin vor der frisch fertiggestellten Gabionenwand: Baude-
zernent Manuel Steinbrenner (rechts) beratschlagt mit Alexander
Mock, Christoph Schenk und Referatsleiter Sebastian Staab vom Tief-
baureferat FOTO: PS

FOTO: PS

Buntes Treiben auf dem Schulhof am letzten Schultag vor Weihnach-
ten FOTO: PS

Alle Unterstützerinnen und Unterstützer fanden sich in der Aula zu ei-
nem Gruppenbild zusammen FOTO: PS



kln_hp10_amtsb.06

Seite 6 16. Januar 2026AMTSBLATT Stadt Kaiserslautern

Standsicherheit von Gebäuden mit
Wolff-Holzstegträgern gefährdet

Die unteren Bauaufsichtsbehörden
der Stadt und des Landkreises Kai-
serslautern appellieren an Besitzerin-
nen und Besitzer von Gebäuden,
selbstständig oder mithilfe von Sach-
verständigen zu untersuchen, ob in
den Dachkonstruktionen Wolff-Holz-
stegträger oder vergleichbare Bautei-
le eingebaut sind. Sollte dies der Fall
sein, wird dringend empfohlen, eine
eingehende Überprüfung nach den
„Hinweisen für die Überprüfung von
baulichen Anlagen durch den Eigentü-
mer / Verfügungsberechtigten“ zu
veranlassen.

Hintergrund ist ein Vorfall in Kassel.
Dort war Ende 2023 das Dach einer
Kirche vollständig eingestürzt. Die
Haupttragelemente der Dachkonst-
ruktion bildeten geklebte Holzstegträ-
ger, sogenannte Wolff-Stegträger,
ausgeführt als einteilige und einfeldri-
ge Satteldachträger. Ersten näheren
Erkenntnissen zufolge ist der Einsturz
sehr wahrscheinlich vom Versagen
der mit Harnstoffharz ausgeführten
Generalkeilzinkenverbindungen in
Firstnähe ausgegangen.

Bislang ist nicht endgültig geklärt,
ob neben objektspezifischen, vom
Gebäude selbst ausgehenden Ursa-
chen, auch systemische, in den
grundlegenden Konstruktionsprinzi-
pien begründete Ursachen für den
Einsturz vorliegen. Daher ist nicht
auszuschließen, dass auch andere

Stadt und Landkreis Kaiserslautern empfehlen eingehende Überprüfung
ausgeführte Objekte von der ehemali-
gen Firma Wolff-Hallenbau GmbH und
eventuell auch von anderen Firmen
mit vergleichbaren Ausführungsquali-
täten betroffen sind.

Es gibt keine verlässlichen Informa-
tionen zu Kunden oder ausgeführten
Objekten der Firma Wolff-Hallenbau
GmbH. Zudem kann eine umfangrei-
che Recherche der Bauaufsichtsbe-
hörden weder leistbar noch vollstän-
dig sein. Aus diesem Grund sollten Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
selbstständig überprüfen, ob die ge-
nannten Bauteile in den Dachkonst-
ruktionen ihrer Gebäude verbaut sind.
Ein Fokus sollten dabei Generalzin-
kenverbindungen darstellen.

Wolff-Stegtäger sind geklebte Holz-
bauteile mit Doppel-T-Querschnitt.
Sie bestehen aus einem Trägersteg
aus einer Art Dreischichtplatte und
daran seitlich angeklebten Gurthöl-
zern sowie angeklebten horizontalen
Decklaschen an der Ober- und Unter-
seite. Die Länge der Trägerstegplatten
war produktionsbedingt auf etwa fünf
Meter begrenzt, weshalb längere
Stegträger unter anderem unter Ver-
wendung von Generalkeilzinkenver-
bindungen in Kombination mit Harn-
stoffharz ausgeführt wurden. Die
Qualität und Dauerhaftigkeit von
Harnstoffharzverklebungen kann
durch klimatische, geometrische und
herstellungsbedingte Faktoren beein-

trächtigt werden. Im Jahr 2006 wur-
den Harnstoffharzklebestoffe daher
bauaufsichtlich generell von der An-
wendung ausgeschlossen. Die bau-
aufsichtliche Zulassung von Wolff-
Stegträgern erstreckte sich auf den
Zeitraum vom 23. Dezember 1958 bis
zum 30. November 1970.

Die unteren Bauaufsichtsbehörden
der Stadt und des Landkreises Kai-
serslautern bitten die Besitzerinnen
und Besitzer von Gebäuden mit sol-
chen Holzstegträgern, ihnen die Er-
gebnisse der selbstständigen einge-
henden Überprüfung umgehend wei-
terzuleiten. Für Rückfragen stehen die
jeweiligen Behörden gerne zur Verfü-
gung.

Stadtverwaltung Kaiserslautern:
0631 365 4689
bauordnung@kaiserslautern.de

Kreisverwaltung Kaiserslautern:
0631 7105 348
bauaufsicht@kaiserslautern-kreis.de
|ps

Weitere Informationen

https://www.kaiserslautern.de/wolff-holz-
stegtraeger
oder:
www.kaiserslautern-kreis.de/verwaltung/bau-
en-und-umwelt/bauaufsicht-allgemeine-bau-
verwaltung/

OB Kimmel nimmt Förderbescheide zur
Stadtentwicklung entgegen

Am Freitag, 19. Dezember, hat Staats-
sekretär Daniel Stich auf dem ehema-
ligen Pfaff-Areal vier Förderbescheide
an Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel überreicht. Aus dem Bund-Län-
der-Programm „Sozialer Zusammen-
halt – Soziale Stadt“ für die Gebiete
Kaiserslautern Ost / Grübentälchen
und Kaiserslautern Nordwest / Fi-
scherrück erhält die Stadt insgesamt
745.000 Euro. Weitere 419.000 Euro
wurden im Rahmen des Modellvorha-
bens „Innenstadt-Impulse“ für die
Entwicklung der Innenstadt überge-
ben. Im Mittelpunkt stand der Be-
scheid für das ehemalige Pfaff-Gelän-
de aus dem Bund-Länder-Programm
„Wachstum und nachhaltige Entwick-
lung – Nachhaltige Stadt“ in Höhe von
1.223.000 Euro.

„Die Stadt Kaiserslautern setzt sich
aktiv für die Verbesserung der Le-
bensqualität ihrer Bürgerinnen und
Bürger ein, indem sie gezielt finanziel-
le Mittel aus den Städtebauprogram-
men investiert“, sagte Staatssekretär
Daniel Stich. Oberbürgermeisterin
Beate Kimmel dankte dem Land
Rheinland-Pfalz für die Unterstützung.
„Für Kaiserslautern sind die Förder-
bescheide eine sehr gute Nachricht“,

Rundgang mit Staatssekretär Stich im Pfaff-Quartier

freute sich Beate Kimmel. „Sie geben
uns Rückenwind für verschiedene
Projekte der Stadtentwicklung und
helfen dabei, unsere Stadt weiter le-
benswert und zukunftsorientiert zu
gestalten. So bringen wir Kaiserslau-
tern gemeinsam weiter voran.“

Im Anschluss an die Übergabe der
Förderbescheide stand ein Rundgang
über das ehemalige Pfaff-Areal an, auf

dem das Pfaff-Quartier entsteht.
Staatssekretär Daniel Stich konnte
sich so einen direkten Eindruck von
der kontinuierlich fortschreitenden
Quartiersentwicklung verschaffen.
Bei dem Rundgang wurden er und
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
von der Leiterin des Referats Stadt-
entwicklung, Elke Franzreb, sowie von
den Geschäftsführern der Pfaff-Areal-
Entwicklungsgesellschaft mbH Kai-
serslautern (PEG), Rainer Grüner und
Marco Neu, begleitet. Die PEG küm-
mert sich um die städtebauliche Ent-
wicklung des ehemaligen Betriebsge-
ländes der Firma Pfaff, mit der Stadt
Kaiserslautern als Gesellschafterin.

„Die Pläne für weitere Erschlie-
ßungs- und Freilegungsmaßnahmen
auf dem ehemaligen Pfaff-Gelände,
wo ein attraktives Stadtquartier mit
neuem Wohnraum und neuen Arbeits-
plätzen entstehen soll, zeigen das kla-
re Bekenntnis der Stadt zur Förderung
von Gemeinschaft, wirtschaftlichem
Wachstum und Innovation“, sagte
Staatssekretär Daniel Stich. Das
Pfaff-Quartier wird als modernes
Mischquartier entwickelt und zeich-
net sich unter anderem durch eine kli-
maneutrale Energieversorgung aus.
Nachhaltig wird das Pfaff-Quartier au-
ßerdem durch die Einhaltung von Um-
weltschutzanforderungen und die
Förderung der Biodiversität mittels
entsprechender Gestaltung der Grün-
flächen und Dachbegrünungen.

Auch kürzlich gab es neue Meilen-
steine in der Entwicklung des Pfaff-
Areals zu vermelden. So hat der Kai-
serslauterer Stadtrat eine überplan-
mäßige Mittelbereitstellung für die In-
wertsetzung des ehemaligen Kohlen-
bunkers auf dem Pfaff-Areal be-
schlossen, um das zentrale histori-
sche Bauwerk im Quartier zu sichern
und weiterzuentwickeln. Auch die ers-
te Mobilitätsstation wurde kürzlich an
der Ecke Birgit-Reinert-Straße / Lina-
Pfaff-Straße eingeweiht. Dort werden
Mietfahrzeuge, e-Scooter und Miet-
räder angeboten, lassen sich Elektro-
autos aufladen und gibt es Informatio-
nen zu ÖPNV-Anbindungen. Alternati-
ve Mobilitätsformen werden bewusst
gefördert, da das Quartier möglichst
autofrei werden soll. |ps
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Sondervermögen: Stadtrat will rechtzeitig
Projekte festlegen

Der Stadtrat hat sich in der letzten Sit-
zung des Jahres 2025 darauf verstän-
digt, schnellstmöglich eine Liste von
potenziellen Projekten zu erstellen,
die über die Mittel aus dem Sonder-
vermögen des Bundes finanziert wer-
den sollen. Erste Vorschläge wurden
in der Sitzung auch bereits einge-
reicht, man einigte sich jedoch darauf,
zunächst Vorschläge zu sammeln und
diese dann gemeinsam im Arbeits-
kreis Haushalt zu beraten und zu prio-
risieren. Das soll direkt zu Jahresbe-
ginn erfolgen, womit man noch vor
der Aufstellung des Haushalts 2027
eine Marschroute hätte.

„Die Mittel aus dem Sondervermö-
gen werden den Kommunen weitere
Investitionsmöglichkeiten bieten. Ich
begrüße es sehr, dass der Rat die In-

Beratungen im Arbeitskreis Haushalt direkt zu Jahresbeginn
itiative ergriffen hat, frühzeitig dafür
die Weichen zu stellen“, so Oberbür-
germeisterin Beate Kimmel. Gleich-
zeitig wertete das Stadtoberhaupt die
Verteilung der Bundesmittel auf die
Länder und Kommunen als wichtiges
Signal, dass sich auch der Bund stär-
ker in der Kommunalfinanzierung en-
gagiert. „Diese Investitionsmittel wer-
den uns nicht aus unseren finanziellen
Nöten retten. Ich bin jedoch dankbar
dafür, dass Bund, Länder und Kommu-
nen endlich Hand in Hand tätig wer-
den.“

Rund 4,85 Milliarden Euro wird das
Land Rheinland-Pfalz aus dem soge-
nannten Sondervermögen des Bun-
des erhalten, 60 Prozent dieser Mittel
gehen an die Kommunen. Das Land
stockt den kommunalen Anteil zusätz-

lich um 600 Millionen Euro Landes-
geld auf, wodurch den rheinland-pfäl-
zischen Kommunen somit 3,5 Milliar-
den Euro zur Verfügung stehen.

Die Priorisierung und Auswahl der
Projekte, was darüber finanziert wird,
liegt ausschließlich in kommunaler
Hand. Die Kommunen entscheiden
mittels regionaler Umsetzungskon-
zepte vor Ort, welche Investitionen
die strukturelle Entwicklung ihrer Ge-
samtregion am besten unterstützen.
Auf Vorschlag der kommunalen Spit-
zenverbände soll im kommunalen Teil
ein Mindestinvestitionsvolumen von
250.000 Euro gelten. Das Antragsver-
fahren soll schnell, einfach und digital
laufen und erfolgt unabhängig von den
bestehenden Förderprogrammen, die
fortgeführt werden. |ps

Online Termine buchen jetzt
noch bequemer

Ab sofort können Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Kaiserslautern Ter-
mine für das Bürgercenter bequem
und unkompliziert über ein neues On-
line-Terminbuchungssystem verein-
baren. Mit der Einführung dieses Sys-
tems geht das Referat Digitalisierung
und Innovation der Stadt einen weite-
ren Schritt in die digitale Zukunft und
sorgt dafür, dass der Service für die
Bürgerinnen und Bürger noch komfor-
tabler und effizienter wird.

Das neue System soll die Terminbu-
chung einfacher und schneller ma-
chen, Wartezeiten reduzieren und die
Info-Theken entlasten. Zunächst steht
die Buchung für das Bürgercenter zur
Verfügung. In den kommenden Mona-
ten werden auch die Ausländerbehör-
de, Straßenverkehrsbehörde, Führer-
scheinstelle und Zulassungsstelle in
das System integriert, das über eine
einheitliche Buchungsoberfläche ver-
fügen wird.

Bürgerinnen und Bürger werden in
nur sechs einfachen Schritten durch
den Buchungsprozess geführt. Die
Software ist bereits in 35 Sprachen
verfügbar und ermöglicht eine benut-
zerfreundliche Terminvereinbarung.
Für jede Dienstleistung ist eine Mit-
bringliste hinterlegt, die alle erforder-
lichen Unterlagen, die man beim Ter-
min dabei haben sollte, direkt anzeigt.
Darunter finden sich auch wichtige
Dokumente wie etwa die Wohnungs-
geberbestätigung, die im Buchungs-
prozess direkt verlinkt und als PDF he-
runterladbar ist.

Nach der erfolgreichen Buchung er-
halten die Bürgerinnen und Bürger
eine Bestätigungsmail mit einem QR-
Code und einer Terminkennung. Mit

Neuer Service im Bürgercenter zukünftig auch in anderen Abteilungen

diesen können sie sich direkt an den
neuen Ticketterminals im Bürgercen-
ter anmelden – eine Vorsprache an
der Information ist für Terminkunden
nicht mehr erforderlich. Auch werden
die Bürgerinnen und Bürger von einer

neuen und modernisierten Aufrufan-
zeige im Bürgercenter begrüßt.

Die neue Online-Terminbuchung ist
unter folgendem Link erreichbar:
https://www.kaiserslautern.de/ter-
mine |ps

Oberbürgermeisterin ernannte
Vollzugsbeamte

Zwei Kollegen vom Vollzugsdienst der
Stadt wurden von Oberbürgermeiste-
rin Beate Kimmel in ein Beamtenver-
hältnis erhoben. Mit Wirkung jeweils
zum 1. Januar ernannte sie Richard
Kurz zum Beamten auf Probe und Ya-
sin Kerim Akyol zum Beamten auf Le-
benszeit. Die beiden stehen seit 2024
im Dienst der Stadt.
Akyol und Kurz legten feierlich ihren
Diensteid ab und verpflichteten sich
damit offiziell zu ihren zukünftigen
Aufgaben. Die Ernennung fand im Bei-
sein vom für den Vollzugsdienst zu-
ständigen Bürgermeister Manfred
Schulz statt. Ebenfalls mit dabei wa-
ren der stellvertretende Referatsleiter
Raphael Mader, der Leiter des Voll-
zugsdiensts, Werner Schmidt, sowie
fürs Personalreferat Karin Woll und
Gabriel Yannik-Mey und für den Perso-
nalrat Simon Schweißthal. |ps
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Kurz vor Weihnachten wurde auf dem Pfaff-Areal die erste Mobilitäts-
station eingeweiht FOTO: PS
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